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m/frex; ße fasse// S/'e s/'cfr sue// ausse/fra/ö vom ßerofm/f frer
7exf/7/7/c/usfr7e

RN: Ich habe erlebt, wenn man als Textiler drin ist, ist man ein
verrückter Textiler, dann interessiert es einen auch ausser-
halb vom Beruf. Man kann nicht durch ein Geschäft gehen,
ohne Kleider anzuschauen. Ich hatte mal einen Übernamen,
weil ich alles anfasse. Ich glaube schon, dass man sich damit
befasst, ob man will oder nicht. Erstens weil man Unterneh-
mer ist, und zweitens weil man in der Textilbranche daheim
ist.

AN: Von der ganzen Anwendungs- und Fördertechnologie
her, befasse ich mich auch privat damit. Ich gehe zum Bei-
spiel andere Firmen anschauen, wie sie dieses oder jenes
Problem gelöst haben. Ich finde es immer wieder faszinie-
rend zu sehen, wie andere Betriebe Abläufe ändern und ver-
bessern, auch ausserhalb der Textilindustrie. Das beobachte
ich mit Kollegen zusammen. Mich interessiert, wieder eine
andere Lösung zu finden, die für unseren Betrieb nützlich ist.
Sicher schaut man in der Textilindustrie, welche Produkte
andere haben. Das sind so die Trends, die man beobachtet.
Ich denke da an unsere Entwicklung Antibac. Es gibt ein
ungeduldiges Kribbeln in einem drin. Man erfährt diese
Trends an Messen und aus Diskussionen mit den Leuten.

m/frex; A/so angefressene 7exfr7er?

beide: Ja, genau.

m/frex; 1/1/enn S/e fr/'e Mög/fcMre/f öä'ffen, a/s «Dr. Texf/7« der
fe/Vwe/se Arän/re/nc/en scöwe/zer Texf/7/nÖL/sfr/e e/n M/'fre/zu
geben, was wörc/en S/'e i/erscbre/ben

AN: Es gibt eines: Ein kluger Mann hat mir mal vor vielen Jah-
ren gesagt, hilf dir selbst, so hilft dir Gott.

RN: Wie ich schon einmal gesagt habe: nicht jammern, son-
dem etwas machen dagegen. Das ist das einzige Mittel.

m/frex; /Wöcfrfen S/e nocfr etwas /oswerc/en, was /frnen auf
der Zunge brennt?
RN : Ich habe eigentlich ein Anliegen, dass mich immer wie-
der erstaunt: Wie wenig die Textilindustrie zusammenarbei-
tet. Wie jeder in seiner Schachtel sitzt und darin ein wenig
braut, schon gar nicht darüber hinaus schaut. Die Bereit-
Schaft, offen zusammenzuarbeiten, das habe ich auf dem
Weg mit verschiedenen Leuten und grösseren Konzernen
erlebt, stösst nicht auf grosse Gegenliebe. Das gibt ja wieder
Arbeit. Man sieht nicht, dass ein Zusammenhalt in irgendei-
ner Form Vorteile gibt, ohne dass man gleich einen Verband
gründen muss. Es müsste einfach viel mehr der regelmäs-
sige Informationsaustausch miteinander gemacht werden.
Ich bin enttäuscht über die Widerstände, die da von allen
Stufen kommen, je weiter oben, desto schlimmer. Und die-
ser passive Widerstand in dieser Sache enttäuscht mich
eigentlich in der Textilindustrie generell, nicht nur in den
Vliesstoffen.

AN: Ich kann dem beipflichten. Anfügen möchte ich einen
Wunsch, dass die Politiker die Strömungen, die im Moment
im Gang sind, bei allem Wohlstand den Urgedanken des
Wohlstands nicht vergessen. Dieser Urgedanke sollte trotz
der Erschwernisse, die wir haben, respektiert und gefördert
werden. Ich will damit sagen, dass man das freie Unterneh-
mertum nicht zum Reglemententum machen soll. Ich sage
das nicht ohne Grund, sondern weil ich einige Leute kenne,
die darunter leiden, nicht mehr wie früher den Mut zur Inve-
stition zu haben. Ich kenne viele, die sagen, «was soll das
noch», man wird ja überall abgespiesen, man macht sich bei
diesen Linksströmungen wahnsinnig Gedanken. Letztlich
also das Vertrauen in die Politiker.

RN: Die politische Meinung, die heute unter dem Volk
herrscht: rot wählen, grün wohnen und schwarz verdienen,
gibt uns zu denken.

m/frex; V/e/en Da/z/r fr/7" fras Gespräch.

Marktberichte

Rohbaumwolle

Pingu

Sehen Sie fern? Kennen Sie den neuesten Fernsehstar?
Jeweils Sonntags um 17.45 h ist sein Auftritt im Schweizer
Fernsehen und mittlerweile schaut er uns auch aus vielen
Schaufenstern heraus an. Pingu heisst er und die Kleinen
mögen ihn.

Was hat denn die sonntägliche Gutenachtgeschichte mit
dem Baumwollmarkt zu tun, werden Sie sich fragen.

Erinnern Sie sich noch an meinen letzten Bericht? Haben die
Chinesen Baumwolle gekauft? Das war dazumal die grosse
Frage. Und heute wissen wir es: Ja, sie haben!

Der New Yorker Baumwollterminmarkt reagierte auf die
Bestätigung von namhaften Verkäufen von USA Baumwolle
an China wie wenn es sich um eine Gutenachtgeschichte
handelte, mit leichtem Gähnen nämlich Die Gerüchte waren
dem Chinageschäft schon zu weit vorausgeeilt. Als sie dann
Tatsache wurden, interessierte sich kaum jemand mehr
dafür! Ein Sturm im Wasserglas! Oder doch nicht?

Bevor wir darauf zurückkommen, lassen Sie mich einen kur-
zen Blick auf die Bewegungen am New Yorker-Terminmarkt
innerhalb der letzten Monate werfen.

Seit Ende August 1990 pendelt der New Yorker-Terminmarkt
in einem relativ eng begrenzten Rahmen von 71.- bis 76.-
cts/lb Basis Dezember-Kontrakt hin und her. Und auch im
Jahresvergleich zeigt sich, dass der Dezember-Terminkon-
trakt in seiner 17-monatigen Lebensdauer einen Aktions-
radius von 62.80 cts/lb (am 20/12/1989) auf 77.- cts/lb (am
5/7/1990) nie verlassen hat - eine bemerkenswerte Preis-
konstanz!

Was werden uns die nächsten Wochen und Monate brin-
gen?

Die folgenden, am 21. November bekanntgewordenen
Schlagzeilen mögen uns dazu gute Hinweise geben!

Die am 21. November 1990 veröffentlichten Verbrauchszah-
len der USA Textilindustrie für den Monat Oktober zeigen
einen unvermindert hohen Baumwollverbrauch an. Auf Jah-
resbasis umgerechnet ergeben die Oktober-Zahlen einen
Jahresverbrauch von 8.75 Mio. Ballen. Dies sind 4 % mehr als
die 8.4 Mio. Ballen, welche vom US-Landwirtschaftsamt als
Verbrauchsschätzung für die gesamte Saison 90/91 heran-
gezogen werden.
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Aber nicht nur der einheimische Konsum kann sich in den
USA auf hohem Niveau halten, auch die Exportverkäufe stei-
gen weiterhin massiv an. Die Woche per 15.11.90 brachte
Exportverkäufe von weiteren 200'000 Ballen, so dass die
USA innert 3 Wochen mehr als 1.3 Mio. Ballen absetzen
konnten. Die gesamten Exportverkäufe betragen demzu-
folge für die Saison 1990/91 bereits knappe 6 Mio. Ballen. Sie
sind damit nur noch 1 Mio. Ballen unter dem vom US-Land-
wirtschaftsamt gesetzten Saisonziel von 7 Mio. Ballen und
dies notabene mehr als 7 Monate vor Ablauf der Saison!

Ein Anpassen der Zahlen zur Versorgungslage scheint
unausweichlich, ein weiteres Absinken der Ende Saison
Stocks in den USA ist vorprogrammiert. Ein USA Vorrat von
nur noch 2 Mio. Ballen oder sogar weniger am Ende der lau-
fenden Saison wird immer wahrscheinlicher.

Ob unter diesen Voraussetzungen der New York Futures-
markt den bereits 18 Monate alten Preisbereich von 62.-/
77.- cts/lb nicht doch verlassen kann? Die nächsten Wochen
werden es zeigen!

Am wahrscheinlichsten scheint mir, dass sich unter dem Ein-
fluss der Versorgungslage in den USA und im Gefolge der
New Yorker Terminnotierungen die Preise für USA Baum-
wolleinden nächsten Monaten verstärkt von den Preisenfür
ausseramerikanische Sorten absetzen könnten!

Nach all dem Schreiben wage ich kurz einen Blick aus dem
Fenster - es regnet immer noch und der Wetterbericht ver-
heisst auch fürs kommende Wochenende keine Wetterbes-
serung. Die Gelegenheit ist also auch für Sie günstig, am
Sonntag mal einen kurzen Blick auf Pingu zu werfen. Wie
gesagt, um 17.45 h sind Sie dabei!

Fast hätt ich's noch vergessen: Obwohl heute beim Schrei-
ben dieses Artikels die Amerikaner erst noch ihren Turkey
braten, geht's bei uns schon mit Riesenschritten dem Jah-
resende entgegen und da Sie, liebe Leserin, lieber Leser
diese Ausgabe der mittex ja erst in einem Monat in den Hän-
den halten, wünsche ich Ihnen jetzt schon schöne Weihnach-
ten und ein glückliches 1991

E. Hegetschweiler, Volcot AG

Ihren Anforderungen angepasste

Zwirnerei.IK. HARTMANN l ||^
ro

Jacquard-Patronen und Karten
Telefon 085 5 14 33

itextil AG, 8857 Vorderthal
Telefon 055/69 11 44 y





sfe/if für f/ex/jb/e
Verpac/cungs/ösungen aus Kl/ns fs to ff,

Pap/'er une/ Karton.
FIfXO-P/AC ibec/eufef aber aueb:

• F/exZbi/ZZäZ be/' der Auf/ragsabw/'cb/ung
• Zuver/äss/'ger, raseber Serv/ce

• KompefenZe, persôn/Zcbe ßera/ung
• Hober Qua/ZZäZssZandard

• Fa/'re, b/are Pre/'se

enfspreebende lösunaen m/'Ze/'nander zu enf-
w/'clce/n. Unsere Sfärben //egen Zn der Verarbe/'fung |
von KunsZsZoff-Fo/Zen, /'m e/'n- oc/er mebrfarb/'gen
ßedrueben verscb/'ec/ensfer Verpac/cungsmaZerZa/Zen
sow/'e /'m Ausrüsfen und ZuscbneZc/en von Pap/'er,
/Carfon und KunsZsZoP.

SeZZJabrzebnZen befassen w/'r uns ZnZens/V m/'Z

Vfarpacbungsprob/emen der TexZZ/brancbe. W/r
s/'nd es gewobnZ, auf ZndZv/'due//e Wünsche und

Anregungen unserer Kunden eZnzugeben und

SZe//en S/'e uns auf d/'e Probe/ W/'r werden S/'e

nZcbZ enZZäuscben/
D/'e fo/genden Prob/em/ösungen verm/'ZZe/n e/'nen

ersZen b/'ndrueb unseres AngeboZs.

Sf/mmung...

...zu ibeohachfen runc/ 30M/7//onen
ma/ pro Jahr.

KunsZsZoff-Säc/ce

EZEXO-P4C-Säcbe wercZen aus umwe/Z/reuncZ/Zcbem

Po/yäfby/en und Po/ypropy/en bergesZe/Zz. S/e.sZncZ bedruebf
oder unbedruebf Zn /eder gewünsebfen Grösse erbä/f/Zcb und
Zossen s/'cb m/'f verseb/'edenen Verscb/uss-Sysfemen ausrüs/en.
Haben S/'e spez/'e/Ze /Confebf/'onswünscbe? Sagen S/'e es uns.
W/'r werden eine Zösung finden/

Präz/s/on...

.guZ une/ gerne 50 M/7//onen
ma/ pro Jahr.

K/e/nformaZ-Zuscbn/ZZe

W/'r fabr/'z/'eren m/'f böebsfer Präzision und äussersf rascb Ein-

fegbarfe//en in a/Zen Pap/'er-, /Carfon oder /CunsZsZoff-Qua/ifäZen,

m/'f- oder obne abgerundefe Ec/cen, m/'Z naebbebande/fen
Scbniffban/en für beib/e Gewebe oder VerpacbungsaufomaZen.
N/'cbf obne Grund s/'nd w/'r im ßereieb Ein/egebarfe/Zen se/'f

Generaf/'onen "Hof/ieferanZ" der Sfrumpf-Zndusfr/e/



Perfe/cf/on...

..zu sehen an rune/
/ 00'000 Pm /ahr/Zch.

$chma/ro//en

Sc/imo/ro//en aus Pap/er, /Carton und /Cunsfsfo/f m/Y und obne
Druc/c /n böebsfer Präz/s/'on geboren zu unseren Spez/af/Yaten.
Unser PuncP-/Carfon für Sf/'cbaufomafen /'sf we/fwe/Y /'m ß/nsafz,
?benso unsere A/lessbänder aus Pap/er. ßanc/ero//er-fe//en
sus Pap/er und fCunsfsto/f, m/Y- und obne Drucb, aus söge-
rannf "sc/iw/er/gen" Sorten b/'s ca. /0mm ßre/Ye, passen
genau auf unsere modernen Spez/'a/mascb/'nen.

/f /Z£\0"/?4C /t»fo/7e/k
mV benennen uns zur umwe/fsc/ionenden Ver-

)ac/cungsprocMf/on une/ verp///'c/ifen uns daber, für
/nsere /Cunden nur A4ater/a//en zu verarbe/7en, d/'e
ür /bre L/mwe//verträgf//cb/ce/7 aus beuf/'ger S/'cbf
jufe Nofen erba/ten.

ß. Pap/er une/ /Carton
ap/'er w/'rc/ aus c/em organ/seben Grundstoff Ho/z
>ergesfe//f und /sf be/'sp/'e/swe/'se für d/'e /Carfonfaßr/'-
öf/on ausserordenf/fcb rec/c//ngfreund//cb. Sowob/
ap/er a/s aueb /Carton verroffen /n Depon/en oder
Hd re/af/V prob/em/ose Energ/'espenc/er /'n Verbren-
lungsan/agen.

z.ß. Po/yäfby/en und Po/ypropy/en PE/PP

Po/yäfby/en und Po/ypropy/en "enfsteben" a/s Ne-
denprodubf be/ der Verarße/'fung des organ/'scben
Grundstoffes Erdö/. PE und PP bönnen umwe/fsebo-
nend verbrannf werden, obne dass g/ff/'ae Gase
enfsfeben. /n Verbrennungsan/agen s/'nef PE- und PP-

Abfä//e /)oc/)W77/bommene Energ/'espender. ße/'de
A/lafer/'a//'en werden beufe dureb e/'nen ßecyc//'ng-

prozess zur W/ederverwerfung aufbere/7ef. D/'e
Obo-ß/'/anz d/'eser A/lafer/a//en /'sf we/7 besser a/s
be/' v/'e/en frad/'ftone//en Verpacbungsmafer/'a//'en,

zu ibesfaunen an 7 0 M///Zonen
Eaufmetern /ä/ir/Zc/i.

ob /-farb/'ae /C/e/'nauf/agen oder 4-farb/ge Grossauf-

- ob Se/aenpap/'er, Fo//e, Pap/'er oder Ha/bbarfon.-
verfügen über d/'e passende Drucbmascb/ne/ Das macbf

a/s F/exodrucber /'n bezug auf Pre/'s und 7erm/n beson-
bonburrenzfäb/'g.

vorfe/'/baff: /br Auf/rag w/'rd /'m se/ben Haus weiter-
z. ß. zu bedruebfen Soeben, Scbma/ro//en oder



E/n paar Worte über uns.

W/r s/'nd se/Y mehr a/s 80 Jahren e/'n Fam/7/en-
unternehmen. Darauf s/'nd vv/'r sto/z, c/enn c/as

br/'np/ uns c/en h/e/'nen aber enfeche/afenc/en
Vorfe/7, c/en unsere Kunden an uns schä/zen:
D/'e A/lo//va//on /'edes e/nze/nen M/Yarbe/ters.
Unser ße/r/eb /'s/ /n cfer Adm/'n/sfraf/on vv/'e auch
/n der ProduU/on überschaubar und /'eder /'sf für
"se/'n Produhf" m//veranfworf//ch. Das sporn/ an.
Und Ansporn br/'np/ bessere brpebn/'sse.

S/o/z s/'nd vv/'r auch darauf, dass w/'r m/Y der
raschen bnfw/'ch/unp /'m ßere/'ch f/ex/'b/er

Verpachunpen Schr/Yf aeha/ten haben.
Denn S//7/stand /'sf PücKschr///.

%

W/r haben s/efs "d/'e Nase /'m W/nd"
und verfo/pen d/'e bn/w/ch/unp /'n der
\/erpadcunps/ndus/r/'e m/Y prossem
/nferesse. Unsere Kunden /'m /n- und
Aus/and w/'ssen das zu schä/zen.

L/jbr/gens:
/hre Sonderwünsche re/zen
uns panz besonders/

/hr Spez/a//sf für f/ex/'b/e

Verpacbungs/ösungen
aus /Cunsfstoff, Pap/'er
und Karton

CH-9030 Ab/w/7
/Vloossfrasse /3
Te/efon 07/ 3/ 22 3/
Te/efax 071 3/40 40
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Marktbericht Wolle

Das Jahr 1990 wird mit Bestimmtheit als ein in jeder Bezie-
hung ausserordentliches Jahr in die Geschichte eingehen.
Während meiner langen Tätigkeit im Wollhandel (über
30 Jahre) kann ich mich nicht erinnern, in unserm Metier je so
chaotische Verhältnisse erlebt zu haben. Haussen und Bais-
sen gab es schon immer, doch solch absurde Verhältnisse
wie heute hat der internationale Wollhandel noch nie
gekannt. Ich bin geneigt zu behaupten, dass ohne staatliche
Regelung der Preise (die jeweiligen Woolboards der Länder
Australien, Neuseeland und Südafrika sind ja sog. staatliche
Institutionen) es nie zu so katastrophalen Folgen gekommen
wäre. Eine Überproduktion, wie sie in den letzten 4 Jahren
stattgefunden hat, hätte sich ohne staatliche Manipulation
viel schneller den wirklichen Verhältnissen angepasst. Es ist
schon paradox, dass seinerzeit die Woolboards ausdrücklich
dazu geschaffen wurden, um Extremsituationen auszuglei-
chen. Das Resultat der Intervention ist, dass wir heute eine
Situation haben, die extremer nicht sein könnte.

Zugegeben, ganz unschuldig sind daran die politischen Ver-
hältnisse nicht. Nach der Studentenrevolte isolierte sich
China und bleibt vom Markt fern. Russland und der ganze
Osten erleben in einem Jahr das, wozu sie früher 20 Jahre
gebraucht hätten, d.h. den Übergang von der Planwirtschaft
des Kommunismus zu der freien Marktwirtschaft des Kapi-
talismus. Diesen Staaten fehlt schlicht und einfach das Geld,
um vermehrt wieder Wolle kaufen zu können; sie brauchen
es im Moment für dringendere Dinge.

Ein weiteres Kapitel ist der US-Dollarund eine sich nähernde
Rezession. Hohe Zinsen, wie wir sie heute haben, sind ein
weiteres Zeichen für schlechte Zeiten und runden das Bild
ab.

Mit diesen Tatsachen müssen wir uns heute abgeben. Seit
Monaten zerbricht sich die australische Regierung den Kopf
über ein Hilfsprogramm für die am Boden liegende Wollwirt-
schaft.

Das Programm sieht nun folgendermassen aus:
1. Verminderung der Schur 1991/92 um ca. 25 - 30 % auf ca.

700 Millionen kg.
2. Ausmerzung von 20 - 40 Millionen Altschafen.
3. Jeder Farmer unterliegt einem Quotensystem, welches

die Produktion für die nächsten Jahre festlegen soll.
4. Eine Delegation nimmt Kontakt auf mit den Ländern Russ-

land und China zwecks Übernahme eines grossen Teils
des AWC-Stocks mit den nötigen Krediterleichterungen.

Man ist sich langsam in den Produzentenländern bewusst,
dass in Zukunft Angebot und Nachfrage viel besser aufein-
ander abgestimmt werden müssen. Nur so wird die Wolle
auf die Dauer überleben können. Denn ist sie zu billig, so
kann sie nicht mehr gezüchtet werden und ist sie zu teuer,
wird sie durch andere Fasern ersetzt. Jetzt ist die Wolle ein-
deutig zu billig und so langsam beginnt man dies auch zu
begreifen. Eine etwas bessere Geschäftstätigkeit ist in den
letzten Wochen zu verzeichnen und die absoluten Dumping-
preise sind etwas in den Hintergrund getreten. In Europa
wird die Pipeline sehr bald leer sein, denn die Kämmereien
arbeiten seit Monaten nur noch zu 50 - 70%.

W. Messmer

Entwicklung des «Weltmarktpreises»
für Baumwolle

Jahr, Cotlook Index «A» middling Amtl. DM
Tag und 1-3/32" Mittel-
Monat in in kurs des

$-cts/lb DM/kg US$

1990
** **

04.01. 76,40 2,88 1,7088
11.01. 73,85 2,72 1,6842
18.01. 74,90 2,81 1,7004
25.01. 74,55 2,77 1,6887
01.02. 75,60 2,80 1,6812
08.02. 75,80 2,78 1,6652
15.02. 78,05 2,89 1,6772
22.02. 78,25 2,89 1,6736
01.03. 77,95 2,94 1,7112
08.03. 79,80 2,99 1,7009
15.03. 79,60 3.00 1,7107
22.03. 78,85 2,98 1,7130
29.03. 79,85 2,99 1,7005
05.04. 82,65 *** 3.10 *** 1,6996
12.04. 83,10 (75,80) 3,07 (2,80) 1,6754
19.04. 82,60 (76,20) 3,05 (2,81) 1,6720
26.04. 83,70 (76,65) 3,09 (2,83) 1,6756
03.05. 84,00 (77,55) 3,12 (2,88) 1,6833
10.05. 85,35 (77,95) 3,09 (2,82) 1,6412
17.05. 85,90 (78,10) 3,10 (2,82) 1,6385
24.05. 88,65 (79,90) 3,29 (2,92) 1,6807*
31.05. 90,35 (79,15) 3,37 (2,95) 1,6910
07.06. N 90,70 (79,35) 3,39 (2,96) 1,6939
14.06. N 89,75 (81,40) 3,35 (3,04) 1,6918*
21.06. N 89,70 (82,60) 3,33 (3,06) 1,6815
28.06. N 91,05 (82,95) 3,35 (3,05) 1,6675
05.07. N 92,50 (84,60) 3,36 (3,08) 1,6498
12.07. N 89,40 (81,75) 3,27 (2,99) 1,6593
19.07. N 91,05 (83,45) 3,31 (3,03) 1,6450
26.07. N 90,55 (82,75) 3,24 (3,96) 1,6242

** **
02.08. 81,45 2,90 1,6155
09.08. 82,05 2,88 1,5929
16.08. 79,35 2,74 1,5650
23.08. 80,35 2,73 1,5432
30.08. 81,65 2,82 1,5690
06.09. 81,40 2,79 1,5546
13.09. 81,30 2,85 1,5908
20.09. 82,25 2,84 1,5688
27.09. 80,75 2,79 1,5681
04.10. 80,40 2.72 1,5315
11.10. 81,45 2,75 1,5324
18.10. 81,80 2,72 1,5106
25.10. 82,40 2,74 1,5080
01.11. 83,05 2,79 1,5230

* DM-Kurs vom folgenden Tag;
** «A»-Index für das jeweils laufende Baumwolljahr

*** Forward-«A»-lndex für das jeweils folgende Baumwolljahr,
Verschiffung frühestens Okt. / Nov.

N Nominal

Quelle: Cotlook Ltd., Merseyside L422AE, U.K.
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